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Die Neuregelung der Zekkversorgung
Vorratswirtschaft garantiert erfolgreiche Bekämpfung - er Fettblockade

<-> Das Landcsernährungsamt teilt mit : Mit
der kommenden neuen Lebensmittelkarte «'
Periode tritt die von Generalseldmarschall G ö -
r i « g angekündigte Neuregelung der
Milch - und Fctlwirtschasl in Kraft.Eine kluge Vorratswirtschaft aus der einen
und eine möglichst umfassende Steigerung der
eigene « Fetterzeuguna aus der anderen Leite
sind die besten Garanten für eine erfolgreiche
Bekämpfung der sogenannten Fettblockade.

Nachdem unsere Buttcrerzcuqung unsere
wichtigste Fettanelte darstellt, muß diese Quelle ,ausgebaut werden und öazu ist die Butter -
soweit cs irgend möglich gemacht werden kann .Preiserhöhung um 20 Npf . je 500 Gramm ei>
forderlich . Daß hierbei die für den Verbrau¬
cher sich ergebende Mehrbelastung von denseni-
gen in erster Linie getragen werden soll , die
dazu in der Lage sind , ist eine Selbstverständ¬
lichkeit. Aus dieser Erwägung heraus wird
ans Grund der neuen Zeitkarte dem Verbräm
cher , der diese Belastung nicht übernehmen
kann , die Möglichkeit an Qand gegeben , einen
Teil der bisher bezogenen Buttermenge ge¬
gen «in« gleiche Menge Margarine einzutau«
schen. Di « ftettmettfle also bleibt
a l s solche gleich , es verschiebt sich
nur der Verbrauch zwischen Butter
und Margarine . Es ist kein unbilliges
Verlangen , wenn man von den wirtschaftlich
stärkeren Kreisen fordert , öaß sie sich in Zu¬
kunft mehr an die Butter halten und nicht
nun auch eine VerbrauchSumstelluna auf Mar¬
garine vyornehmen. Man darf erwarten , daß
jeder einsichtige Volksgenosse das notwendige
Verständnis hierfür ausbringt .Der Bezug von Schlachtfetten und
Käse bleibt mit Beginn der neuen Periode
am 11 . März 1040 unverändert . Auch im
Bezug von Butter und Margarine durch den
Normalverbraucher ändert sich

' mengenmäßig
nichts . Die Butter wird auf die zum Bestell¬
schein über 375 Gramm Butter gehörenden
Einzelabschnitt 1 , 2 , 3 und die Margarine aus
die bestellschcinfreien 5-Gramm - Abschnitte be¬
zogen . Bei den Reichssettkarten für Kinder
sind gleichfalls bestimmte Abschnitte für den
ausschließlichen Butterbezuq vorgesehen So¬
weit es die technische Durchführung des wahl¬
weise» Bezuges von Butter und Margarine
erforderlicht wacht werden Acnderunqcn kar¬
tentechnischer Art vorgenommen. Der Ber -
sorqungsberechtigte kann somit nach seiner
Wahl Butter und Margarine beziehen , und
zwar : Auf die Abschnitte a und b je »0 Gramm
sstatt bisher nur Margarine ! . auf den Ab¬
schnitt « 62 5 Gramm ( statt bisher nur Mar¬
garines . auf den Abschnitt 6 200 Gramm sstatt
bisher mir Butters .

Ob der Verbraucher nur Butter ober nur
Margarine oder beides geteilt haben will, muss
er bereits bei der Abgabe der BestellscheineFe 1 und Fe 2 zum Ausdruck bringen . Aus rein
be< ieferungstechnischen Gründen kann also eine
Wahl nicht erst beim jeweiligen Einkauf erfol¬
gen , d . h . der .Vcrsorgungsberecht' gte ist mit

seiner Wahl demnach für die ganze Tauer der
Zuteilungsperiode an seine Entscheidung ge¬bunden. Bei Entscheidung für den Butterbe¬
zug wird der mit dem Bestellschein verbundene
Nebenabschnitt bei der Abtrennung des Be¬
stellscheins durch den Einzelhändler enifernt.
Wenn aber der Versorgungsberechtigte sich für
den Margarinebezug entscheidet, bleibt der
Nebenabschnttt an der Karte . Normalverbrau¬
cher , die z . B . Butter aus die Einzclabschnitte
a—d beziehen wollen , geben die Bestellscheine
Fe 1 und Fe 2 mit den Nebenabschnitten dem
Einzelhändler ab und erhalten in diesem Falle
422,5 Gramm Butter gegen bisher 200 Gramm
Butter und 222,5 Gramm Margarine . Anders
ist es beim Bezug von Margarine . Hier wer¬
den zwar die Bestellscheine Fe 1 und Fe 2 ab¬
getrennt , die Nebenabschnitte jedoch wie be¬
reits gesagt an der Karte belassen . Ter Ver¬
braucher bekommt also in diesem Falle zu sei¬
ner Margarineration von 222,5 Gramm wei¬
tere 200 Gramm , die er bisher in Form von
Butter bezog. Außerdem hat der Verbraucher
die Möglichkeit , auch nur für die Einzelab¬
schnitte a und b (Bestellschein Fe 1) oder aus

Tg . Garmisch -Partenkirchen, 23 . Febr .
( Eigener Drahtbericht .) Bei den Win¬
terkampfspielen der HI . war am Samstag die
verkürzte Olympiarennstrecke auf dem Kreuz-
cck nochmals der Kampfplatz der Abfahrer, die
einmal um die deutsche Jugendmet -
st e r s ch a f t stritten , dann aber auch den Län¬
derkampf gegen Italien fortsetzten .
Im Länderkampf eroberte die deutsche Mann¬
schaft mit einem Sieg in der Abfahrtmit 24 :20 Punkten die Führung , nachdem eö
gestern durch den italienischen Langlaussicg
noch 14 :8 für Italien gestanden hatte. Deutsch¬land wird diese Stellung beim Torlauf und
Sprunglauf sicher noch ausbauen können . Tie
Ueberlegenheit der deutschen Fugend ging ani
deutlichsten aus der Ergebnisliste hervor , Mi
der die drei Deutschen Haider (3 .57 Min .) ,Rictzler (3.58 .6 Min .) und Hinterholzer (4.20.4Min . ) die ersten drei Plätze belegten, ehe mitGriot der beste Italiener auf dem 4 . Platz er¬
schien . Die Jungen der Mannschaft wurden
auch für den gleichzeitig ausgctvagenen Ab¬
fahrtslauf in der deutschen Jugendmeisterschaft
gewertet. Selbstverständlich war auch hierHerbert Haider mit seiner Bombenzeitder beste. Die zehn ersten Plätze wurden aus¬
schließlich von Hitlerjungen der Gebiete Tirol ,Salzburg und Kärnten belegt, ein weiterer
Beweis für die Ueberlegenheit, die die Ost¬
mark in dem alpinen Skiwettbcwerb besitzt .

Von den Mädels holte sich Anneliese
P r o x a u f vom Obergau Tirol die Abfahrts -

» ie EinzelabschnMe * *nö d (Bestellschein Fe
t ) nach seiner Wahl Butter oder Margarine
» u beziehen . Aehnlich verhält es sich bei Kirr¬
te rn . Hier kann bei Kindern zwischen 6 und
14 Jahren wie beim Normalverbraucher But -
ter in Margarine bzw . umgekehrt eingetauscht
werden. Bei Kindern bis zu 6 Jahren , die an
sich keine Margarine erhalten , ist lediglich der
Austausch von 125 Gramm Butter in Mar¬
garine möglich. Tie Fettzusatzkarte der
Schwer- und Schwerstarbeiter bleibt unver¬
ändert ^ ebenso die Schmalz - und Speckration

Mit dieser Neuregelung , die eine gewisse
Uebergangszett zum Einspielen braucht , kann
es am Anfang unter Umständen Vorkommen ,
daß Einzelhändler nicht gerade die benötigten
Mengen Butter oder Margarine vorrätig
haben, weil sie im Voraus nicht wiffen kön¬
nen, wie sich die Verbraucher entscheiden wer¬
den . Es handelt sich dann aber nur um eine
vorübergehende Erscheinung.

Tapfere Bauern am Oberrheiu
Q Nach dem Westfälischen Frieden ist da8

rechtsrheinische Land von den Truppen des
Kaisers entblößt. Der Abwehr der Türken
gilt die ganze Sorge des Reiches . Bei Slanko-
men vernichtet der Türkenlouis das Türken¬
heer . In seiner Abwesenheit stoßen französische
Raubscharen immer wieder gegen denSchwarz-

meisterschast mit 3 .51,4 Minuten . Die Entschei¬
dung war hier allerdings sehr knapp , da die
Abfahrtszweite Hilde su se Gärtner von
Baden mit 3 .50,4 Minuten nur wenig lang¬
samer war . Die Frei -burgerin war unterwegs
durch eine vor ihr gestartete Läuferin behin¬
dert worden. Ein dadurch verursachter Sturz
kostete ihr wertvolle Sekunden und wahrschein¬
lich auch den Sieg.

Auf der kleinen Olympiaschanze im Ski¬
stadion wurde am Vormittag der Reichssieger
im Sprunglauf für die HJ .-Klasie 8 der
Hochgebirgs - und Mittelgebirgstruppen ' ermit¬
telt . In der HochgebirgSgruppe war Hans
Tschulnig vom Gebiet Salzberg mit Weiten
von 30 bis 41 Meter und Note 111 der beste ,
während in der Mittelgebirgsgruppe der Schle¬
sier Otto A ch e r mit 44 und 46 Meter und
Note 124.75 Reichssiegcr wurde. In der E i s-
hockey - Mei sterschaft traf Wien mit
Berlin und Ostlanö mit Kärnten zusammen ,
die sehr schnell und ausgezeichnet zusammen¬
spielenden Wiener siegten gegen Berlin mit
3 :0. Im zweiten Spiel erkämpfte sich Ostland
durch einen knappen 1 :0 Sieg über Kärnten
die Teilnahme am Endspiel. Am Freitagabend
fiel im Eisstadion auch die Entscheidung in der
deutschen Jugendmeistcrschaft im K u n st l a u f .
Deutschlands Jugendmeistcrin wurde Lydia
Beicht vom Obergau Hochland mit Platz¬
ziffer 5 und 1146,2 Punkten .

wald vor . Niemand hilft den Bauern deS
Rheinvorlandes . Da entsteht der freiwillige
Selbstschutz der Bauern am Oberrhein . Immer
wenn französische Raub - und Brandpiketts über
den Rhein brechen , verständigen Losungsschüffe
und Glockenläuten der Nachbardörser. Die
Abwehrtrupps treten in Tätigkeit , bereit, den
Räubern einen gebührenden Empfang zu be¬
reiten . Nicht mehr geht es um Kämpfe zwi¬
schen Soldaten , jetzt gilt es, Hab und Gut mit
der eigenen Kraft zu verteidigen.

1688 befiehlt Monsieur de Bleffier, Komman¬
dant des Forts Louis , einen Uebersall aus
Müllenbach bei Eisental . Schwarzacher Selbst¬
schutz gibt in Hildmannsseld Losungsschüffe zur
Verständigung der rückwärtigen Dörfer . Der
Uebersall auf Müllenbach mißlingt . „Nur^
zwei Wohnhäuser und „eine Scheune " gehen
in Flammen auf. Ter Zug der Raubbrenner
ist mißlungen. Ten Franzosen ist die Ursache
bekannt. Sie hörten wohl die Warnungs¬
schüsse aus Hildmannsseld . Frische Raub - und
Brandpiketts werden aus Fort Louis aus
Hildmannsseld angesetzt. Monsieur de Breffier
läßt das Dorf von Grund auf zerstören. Nicht
einmal das Dorf dürfen sie wieder aufbauen.
Das ist die Rache für den Widerstand deutscherBauern , die sich nach 1648 zunächst selber ihrer

. eigenen Haut wehren mußten.
Solche Zustände wünschen sich die Franzosenwieder. So könnten sie jederzeit, wenn siewollten aus ihrer Maginotlinie in unseren

Grenzgau am Oberrhein einbrechen . Damals
half sich der deutsche Bauer allein, heute hilft
zu ihm die ganze deutsche Volksgemeinschaft !

Mosbach. (Bachregulierung .) Die Ver¬
legung des Nüstenbaches auf eine kurze Strecke
im Zusammenhang mit dem Einbau eines
Stauwehrs zur Entnahme von Waffer zu
Feuerlöschzwecken , ist durch die Stadt beabsich¬
tigt.

Weingarten . (Achtzehn auf einen
Schlag .) Die Sau des Reichsbahnarbeiters
Hill stellte schon seit einiger Zeit Mutter - oder
vielmehr Züchterfreuden in Aussicht, aber was
sie dann leistete , über' ras die kühnsten Erwar¬
tungen : sie warf jetzt über Nacht achtzehn Fer¬
kel !

Neilluge» bei Eppingen. (Einbruch -
d i e b st a h l.) Der Polizei gelang es, der Tä¬
ter habhaft zu werden, die zum wiederholten
Male in einem hiesigen Warenlager eingebro¬
chen hatte. Sie wurden in das Gefängnis ein¬
geliefert.

Konstanz . (Im Bade getötet .) Im be¬
nachbarten schweizerischen Kreuzlingen ist die
37jährige Frau Agnes Stählin beim Baden
durch den elektrischen Strom getötet worden.
Sie hinterläßt drei unmündige Kinder.

Herxheim. ( Ein Unglück kommt ni «
allein .) Der Bauer Karl Müller stürzt« hier
in der Luitpoldstraße mit seinem Fahrrad . Im
gleichen Augenblick fuhr den Gestürzten ein
Personenkraftwagen schwer an. M . wurde ins
Krankenhaus nach Landau überaeftthrt.

Viernheim (Hß . ) (SeltenesJagdglück )
Ein in dieser Gegend sehr seltenes Tier , eine
Graugans , konnte durch den Viernheimer Re¬
vierförster Brück in Hüttenfeld erlegt werden.
Ein seltenes Jagdglück.

ÖsttnükkjuK ^ en Jßeste
Hildesuse Gärtner zweite im Abfahrt slauf — Wien und Ostland

im Eishockeyturnier

Kleiner Wirtschaftsspiesel
Grundsätzliches Neubauverbot

* Berltn , 23 . fte&r . Im Reickisanzciger vom 21 . L
1946 ist eine Anordnung der Generafbevollmächtigten
für die Regelung dor Bauwirtschaft Dr . X ob , de-
iresfend Neubauverbot vom 16. 2. 1340 veröffenniw «,
in der bestimmt wird , datz Bauvorhaben , die auf der
Baustelle noch nicht in Angriff genommen find, grund¬
sätzlich nicht mehr begonnen werden dürfen .

Ausgenommen von dieser Regelung find :
1 . Kriegswichtige Bauvorhaben , du

durch di« vom Ministerpräsidenten Gcncralieldmarscha»
Girlng hierzu ausdrücklich ermächtigten Dieuftstellen
als kriegswichtig bezeichnet und in den Listen
der kriegswichtigen Bauten der Generalbevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirifchaft enthalten stnd.

2. Bauvorhaben mit einer Gcfamtbaufum na«
bis zu 5 0 0 0 M und lebensnotwendig« Unterbat»
tungS - und InstandfetzungSarbeiten , wenn der zustän¬
dige Kontingcntträger und dar Arbeitsamt ibre Zu¬
stimmung erteilen . Der Generalbevollmächtigte für die
Regelung der Bauwtrtfchast bebält sich vor , durch
Sonderanwctsung auch die lebensnotwendigen Unlcr-
haltungs - und JnstandfetzungSarbetten zu begrenzen,
oder deren Durchführung von der Zustimmung deS
GebietSbeauftragten abhängig zu machen .

3 . Bauvorhaben , für die der GeneralbsvollmSchiiai«
BauauSnahmebewilligungen erteilt hat.

An der Baustelle bereits in Angriff genommene Bau¬
vorhaben , die noch nicht im Rohbau fertiggestellt sind ,
dürfen nur weitergeMbrt werden , wenn die Zustim¬
mung des GebietSbeauftragten des Generalbevollmäch¬
tigten für die Regelung der Bauwirtschaft vorliegt .

Dies« Anordnung tritt am 21 . 2. 1940 in Kraft .
Malzfabrik Gengenbach AG .Bei 0,12 (0 .08) Mtll . Jüit IahreScrtrag wird nach rd,

7200 (7600 ) W. Abschreibungen ein Gewinn von 27 01 »
l!30) JM agSgewiesen. so daß der Bcrlulwortrag von
24 149 3SH voll getilgt werden kann und 3761 XHt Rest¬
gewinn zur Verfügung der HV. blieben. In der Bilanz
«AK . 200 000 M ) sind Warenforderungen auf 35 OOÖ
(.5000) gestiegen Vorräte auf 85 000 (182 000 ) . Bank-
gulhaben auf 4000 (20 100) JM gesunken , andererseits
betragen Warenschuldcn 5500 (44 700 ) Bankschulden
65 000 (13 500 . außerdem 135 500 Wechselverbindlichkei -
ten) .

Junker u . Ruh AG-, Karlsruhe
Unter der Firma Funker u . Ruh Kommanditgesell¬

schaft wurde in Gr a u d e n , « ine neue Gesellschaft ein¬
getragen, deren persSnlich haftender Gesellschafter di «
Firma Junker & Ruh AG ., Karlsruhe , ist. Als Kom¬
manditisten find Dr . Hermann Gubl- KarlSruhe und Dr,Ferdinand Ruh . Karlsruhe , mit 70 300 bzw . 24 700
Einlagen eingetreten .
Vereinheitlichung der Schweineenthäutung

Die Schweineenthäutung nach Dresdener Me¬
thode soll setzt auf das ganz« Reich ausgedehnt wer¬
den. Auf Einladung des ReichSministerS für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft kamen dieser Tag« in Dres¬
den führende Fachmänner aus allen Gauen des Retz.
cheS zusammen, um an Hand von Vorträgen und prar -
tischen Vorführungen die Dresdener Entbäutungs -
methode kennen zu lernen . Der Zusammenkunft wohnt «
auch ReichSinnungSmeister Schmidt bei , der »>«
Unterstützung des FlcischcrhandwerkS zusagte.

Neue Schiechtwertklsssen für Schweine
Die HV der deutschen Viehwirtschaf» hat ein« Aen-

derung der Schlachtwerlklasscn für Schweine angeord¬
net . die am 26 . Februar 1910 in Straft tritt . Während
bet den « lassen a , b 1 und b 2 die Veränderungen gegen -
über dem bisherigen Zustand geringfügig stnd , umfaßt
die Klaffe c künftig Schweine von 90—119 .5 Kg . Lebend¬
gewicht (bisher 100—119 Kg .) , d von 80—89 .5 (bisher
80—99) und e von 60—79 .5 (bisher 60—79 ) Kg . Bei den
Klaffen f. gl . 0 2. h und i stnd leine Aenderungc»
eingctreten . _Karlsruhe , 22 . Febr . « chkachtviehmarkt . Prelle .
Ochsen : a 46 .50 , b 41 .50— 42 .50 : Bullen : a 44 .50,
b 39—40.50 , Küb« : a 44 .50 , b 39—10.50, c 29 - 34 .50,
d 23- 25 ; Färsen (Kalbinnen ) : a 44- 45 .50 , b 41 .50 ;
Kälber : a 62—65 , b 59. c 43— 50 , d 40 ; Lämmer und
Hammel : bl 46—49 : Schweine : a , bl und bll je 55.50,
c 54 .50 , d 51 .50, e 49.50 ; gl fette Specksauen 55 .50 .

ir ßaöilcher Staatean^e
'iger

XStr Folge 25 2 5. Februar 1910

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Anordnung
über BerVraucherhöchstpreife für Speise-

kartofseln für die Monate März u . April 191«.
Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des Bier -

fadreSplans — Bestellung eines RcichskommiffarS fürSie Preisbildung — vom 29 . Oktober 1936 (Reichs»
aesetzblatt I Seite 927 ) . ber Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Ausgaben und Bcsuanisse deS
Reichskommissars für die Preisbildung vom 12. De¬
zember 1936 tReichSanzeiger Nr . 291 ) und § 6 der vcr -
ordnung über Erzeugerpreise für Dpeisekartosseln uiw .vom 15. August 1939 lReichSgesctzblatt I Seite 1422)ordne ich mit Zustimmung des ReichSk -mmiffarr fürdie Preisbildung im Einvernehmen mit dem Kartofiel -
wtrtschaftSverband Baden folgendes an :

S 1
Der VerbraiicherhSchstpreiS für Dpcisckartoffeln inBaden wird für die Monate März und 2lvril 1940 wie

folg , festgesetzt :
A.. In den Gemeinden, in denen die Speisekartoffel-

vcrsorgung überwiegend durch VertcUcr erfolgt :

Bei Grotzabggbe zur Einkellerung
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für 56 kg
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f. 56 kg
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für 56 kg
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für 56 kg
RM.

5 kg
Rps.

tote 3,30 3,36 3,40 3,60 42
blaue
gelbe 3,60 8,65 3,70 3,30 45

Für die Städte Mannheim und Karlsruhe erhöhen
sich die vorstehenden Sätze für je 50 kg um 5 jW .Verlaus der Erzeuger unmittelbar an den Ber -
drancher , so dürfen die Erzcugerhöchstvretfe bei weißen ,roten und blauen Sorten von 2 .80 jm für 50 kg und
bei gelben Sorten von 3 .10 KN für 50 kg nicht über¬
schritten werden . Für Lieferung frei Keller d -S Ver¬
brauchers darf für Anfuhr , Abladcn und Einbringenin den Keller ein Zuschlag zu den Erzeugerböchstvreijen
von höchstens 70 JW. für 50 kg gefordert werden .0 . Fn den Gemeinden , in denen die Verbraucherüberwiegend vom Erzeuger beliefert werden :

Bei Großtibgabe zur Einkellerung
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für 50 .ffg . für 50 kg für 50 kg 5 kg
weiße RM. RM. RM. Rps.
täte 2.80 3,- 3,15 88
blaue
gelbe 3,10 3,30 3,45 41

Die Entscheidung darüber , welcher Grupve eine Ge -
meinde zuzuteilen ist. triff , das Bezirt -am , (Polizci -
vräsidium , Polizcidircktion ) . Fm Zwelfelsiallc entschei¬
det die PreisdildiingSNcüe im Benehmen mit dem
KartofseiwirtsckaftSV rband . , . ^ _ , .Der für « et« Speisekartoffeln festgesetzte Verbraucher-
HSchstvrciS darf bei der Sorte . .Juli (Nieren ) ' und
„Kuppinger - um eine Reichsmark ic 50 Kg und bei
den Sorten „Frühe Hörnchen- und „ Tannen,opien
(Roie Mäuse )- um zwei Reichsmark le 50 Kg über -
schritten werden : di« Abgabe in Mengen unter 50 Kg
an Verbraucher ist nicht vrcisgebunden .

Beim verkauf im Kleinhandel stnd diese vreisbegün -
Vigten Sorten deutlich zu kennzeichnen .

8 2

Zuschlag ist In den verbraucherhöchsipreisen »ach § 1
enihalten . (24334)

Karlsruhe , den 23. Februar 1940 .
Der Finanz» und Wirtschaftsmiuistcr

— Preisbildungsstelle —
*

I. Anordnung .
Verkaufszeiten in offenen Verkaufs¬
stelle « Sommerregelnug betr.

Unter Aushebuna meiner Erlöste vom 11 . Januar
1940 Nr . 20 423 und 23 . Januar 1940 Nr . 20 860 treffe
ich mit Wirkung vom 1. März 1940 folgende Regelung :

I . Tie VcrkaufSzeib der Ladengeschäfte in Baden
wird iür alle Wochentage auf 7 bi » 19 Uhr mit
einer Mittagspause von 13 bis 15 Uhr feftgelegt.Wäbrend der Mittagspause stnd die Läden ge¬
schloffen zu halten . Die Ladenöfsnung morgens
mutz spätestens um 9 Uhr erfolgt fein,n . Die Läden der Bäcker , Metzger und Mtlchhan-
delSgefchäft « können abweichend von Ziffer l
ohne besondere Genehmigung schon um 6 .30 Uhr
morgen « geöffnet werden .

HI . Warenbäuier haben ebenfalls die in Ziffer 1
festgeiegien verfaufSzeitcn elnzubalten .IV . Offene PerkaufSffellen in Orten mit weniger als
3000 Einwohnern und überwiegend ländlicher Be¬
völkerung dürfen in den Monaten Avril bis etn-
schltebltch Seplember biS 21 Uhr geöffnet fein .Mein Erlaß vom AI Füll 1938 Nr . 20 251 über
den Ladenschluß an Werktagen in ländlichen Ge¬
meinden bleibt in Kraft .V. Die Apotbeken werden von der Anordnung
Zitier I nur iniowett erfaßt , air st « Nahrungs¬
mittel vertreiben . Sie dürfen diese tn der 2>Nt-
tagipaul « von 13 bis 15 Ubr nicht abgebcn.VI . Die Inhaber offener Verkaufsstellen stnd gemäß
8 2 der Rci» sverorbnuna über den Ladenschluß
vom 21 . Dezember 1939 vervstichlet, während der
fcslgeleglen verkaufSzeti ibre Geschäfte offen zuballen : Icdoch kann der Landrat (Pollzeipräffdent .Polizetbirektor ) ans besonderen Antraa in Etnzel -
fällen den HandclSaeschäften nach Anhören der
Industrie - und Handelskammer , bet Handwerker¬läden nach Anbören ber Handwerkskammer . AuS-
nabmen von dieser Regelung bewilligen.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1940 . <24333 )
Badischer Finanz- und Wirtschafisminister .

*
Bekanntmachung

Zuteilung von Futtermittel» für nicht -
landwirtschaftliche Pserdehalter .

Auf den Abschnitt 4 der Futtermtttelschelne für nicht -
landwirtschasflichc Pserdchalser kommen für den Mo-
nar Mär , 1940 zur Verteilung :

fe Pferd bi « zu 150 Kg Pferdefutter .
Abschnitt 4 der Fmtermittelschelne für Pferde wird
hiermit ausgerufen . (24114 )

Die Futtermiiielscheine stn» alSbald zweck « Abtren -
nuna der Abschnitts 4 den seitherigen Futtermittel -
lkefrranten einzurcichen.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1910 .
Badischer Finanz- und Wirtschaftsminister
Laudesernährnngsamt Baden — Abt. S. —

*
Staatsprüfung für den mittleren
technischen Dienst im Hochbauwesen.

Die Nachgenannten haben die im Januar 1940 ab-
gchailene Staatsprüfung Iür den mittleren Dienst im
Hochbauwesen bestanden und hierdurch nach der Vcr-
ordnuna vom 21 . Avril 1932 bi« BcrusSbczetchnung

„staatlich geprüsior Bauingenieur -
erlangt . _ „Barth Erwtn aus GrSsenhaiifen/Wtt 'bg . . Bauer
Ferdinand aus Niefern . B l « ß HanS aus Karlsruhe .
Fink Wtlbelm aus Hemsbach. G o t I st e i n Erich aus
Fabrnau i . W .. Hergert Werner aus Heibclb rg.
H ö l d i n Emil aus Endinaen . Kühn August aus
Mörsch . Kunz Friedrich aus Radolszcll. Ruß Rudi
au» LudwigSbaien a . Rl>„ Pallmert Karl auS
Sicinbach bei Wertbeim . Ralf Karl aus Karlsruhe .S e e b 'u r g e r Waller aus Maulbronn , De l g Karl
aus Konstanz. Steiger Eugen aus Heidekberg-Robr -
bach. Strobel Hans au « Löfsingen, W « ck e I s e r
Hermann aus TaubeibtlchofSbeim. Zimmer Fritz
aus Genaenbach. <24332 )

KarlSrube . den 21 . Februar 1940 .
Für verfandvenciler wird der Zuschlag aüf die Er -

zeugerböchfwreife aus 0 .20 m für 50 kg sestgclctzt : er
darf weder übet - noch unterlchrittcn werden. Der

Badischer Finanz- und Wirtschastsministcr.
Preffegclctzlichverantwortlich : Adolf Schmid. Aarlsrnhe

QtfinU £fie . eutcA 40 müde ?
Es sind di* Wlnt*rsdiladt *n , di* d*n StoHwedis *! b*hlnd *r*und dl* schlank* lini * g*fghrd *nl Sl* IOhl*n sich Irischer ,alastisdi u . wl * verjüngt durch den naturgemäßen , unschädlich *n
Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
^ »ci<o^ 4iitn<«»̂ !«>twn und Drut«fc«| fo^Dfoqtetjin Apalhehen und Droptfiln

Zur
rtypoihtktn

Umschuldung
können Beträße von

RM . lOOOO .- — IO OOO,
ausßHiehen werden .

Arfraßon an
Hall & Saur

Hyp.-Verm.
STUTT8AR1-Ö, Ntekarstr ?«

Ruf 26217

MN. 13 V 00.-
für I . Hypothek öttf »uteS HemS-
tfruitirftüd auszulethen . Anqeb. unter
14797 an freit Mürer -Vert-aq.

Wer leiht 2S0 RM .
Rückzahlg . b. 4 Do-
chen -egtn gute Ber -
zinsung. Angeb . unt .
14H15 an b. Führer .
Verlag Karlsruhe .

!Iung . Mann . 87 I .
kalt, sucht sich an kl.
Unternehmen mit

RM . 8000.—
tätig z» beteiligen.
Angebote unt . 14558
an den Hührer-Berl .

Immobilien
Rentables
Aleyr ^amiUenhaus

in Raben-Boben gegen bar gesucht .?iuöfübrl. rlngebot « erbeten unterBA 13S an den Fübrer -Berlag Ba¬
den-Baden.

ElllsllMilieMus
2— 4 Zimmer . Rad . im näheren Um¬
kreis von KarlSrube , Bahn - oder
OmnivuSameoluß , jolori zu kaufen
gesucht . Angcvot« unter 14170 an
den Führer - Verlag .

2 Billkst
in der Wcststadi m . 9 Zimmer . K„Bade, .. Garagen . Vor - u . Himerg ..
Zeniralbzg . Preis nur 35 000 TM.Billa mit 8 Zim . . K„ Bade ». . 65ar-ten . 30 000 Dl . 14618)
Ziegler . Jimnob .. Karlstr .25 . Tel . 2990

Berk, in AinISstadt b. Pforzheim
Haus mit Laden

gutg . Dlanulakturw .. AuStsteuerartikel-
gcsch. ncbft einer 8 Zimmerw . , K„Bade, . Preis 27 000 Di . wegen To-
desfall. <11620)

Ziegler , Fmmob ., Karlsruhe ,
Karlstr . 25 . Tel . 2990 .

3 Samillenhaus
Bauiabr 1926 , mit 4 Zimmerwob -
nungen . Bader , Garten , schöner
Anwesen , beste Stadtlagc . wegen
Wegzug für 35 000 .— bei 10 000 .—
Bl ? 12 000 .— Anzahl « , zu verkaufen .
Aeußerst günstige Hnvotheken.
Fr.PeterEmmofc . , Khe .-Rüpvnrr ,

ronftr . 22. T -lef. 5171.

Berk , im Schwär,wald , Pforzheim .
Stuttgart , Heidelberg, Darmftadt u .
Umgebung, versch . ( 11749)

Dille« uni) Landhäuser
Ziegler , Jmmob ., Karlsruhe ,

Karlstr . 25. Tel . 2990 .

- - „
Berkallf eines EiusamNie «-
Landhauses bei Baiersbronn
im oberen Murgtal — 8 Zim .
mit allem Komfort , febr gut ge¬
pflegt . Garten . Garagenmög¬
lichkeit . I* Waldlage . Preis
Mk . 35 000 — , An ». Mk . 23 000 .
Einfamilienhaus

Riihe Pforzheim
5 Zimmer . Küche . Bad . elekttr .
Licht , Waffer , gr . Garten . Prs .
Mk . 22 000 .— Barzahlung , bet
Kauf beziehbar . (24326
Einiamilienhavs i . Ragoidlal
3 Zimmer . Wohnküche iBad
komvl. etnoer .) Garten , herrl .
Walblaae . Preis Mk . 15 900 .—
Barzahlung , sofort beziehbar .
Ferner habe ich lautend grö¬
ßere und kleinere Landhäuser
im Enz - und Neckartal anhand ,

j sowie in den sonstiaen Gebieten
des bad . n . württcmbergischcn
Schwarzwalds : de? weiteren
solche Objekte , welche ffch für
Erbolunasheime . Penstone ».
Hotels nsw . eignen bzw . bereits
feit Jahren vaffend betrieben
werden .
Bon Fall zu Fall sieben seriö-
scn Käufern genau « Unterlagen
mit Bild zur Verfügung .

Richard Huber
Grundstücks - , Hnpotbeken- ,Teil¬
haber - und GeichäftSnermtttlg .
KarlSrube . Dea ^vieldstraße 11 .

Fernruf 8174 .

An- und
Verkäufe
Bon Liegenschaften

jeder Art durch
Immobilie n-

Dierk *
Osi-ndurg,

Wilheimstraße <6.
Fernrui 1D64.

(70836 )

Fn geschützter Lage
von Fretbnrg ist

neueres 4ftöckiger
4 Zimmer.
Llasenbaus
mit sehr guter Ber -
zinsnn«. bei 8000 M
Anzahlung u. qün*
stigen Zinß . u . Rest-
abzahlungSbedingun.
gen wegen Aufteilg.
verkfl . u . eine Doh .
nung beziehbar.

L . tve hrto

3« verRusen :
In verkehrSr. Lage
Bruchsals

Ke' chäfi«- und
RcntenhauS

mit 3 u . 4 Zimmer -
wobnungen bei RM .
15—20 000 .— An, . :
günst. KapitalSanl .,

2>FamilienhauS
mit 2 u . 3 Zimmer-
wobn. u . Garten f .
RM . 15 000 .— bei
RM . 10 000 .— « nz .,
2 ffabril,Unwesen

mit Wohng. u. Zen.
Iralheizg. . Nutzfläche
700 und 1000 qm ,
Brei « 24 000 RM . u .
30 000 .—. An, , je
RM . 15 000 .— ca .

I . Pierre .
Jmmab . ,Bruchsal ,

Schillerftraße 12,
Tel . 2185 . <63267 )

„ Der Führer.
dos Blatt

des Ersolges!

Elnfamll.«Saus
z« kaufen aesncht

i . Baden od. Würtlb .
5—6 Aimm .. Darten .
freie, ruhige Lage .
Angeb. unt . M 24117
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Etnfamil.«Saus
i» Boden.Baden

zu verkaufen. Angeb .
unter BA 412 an d .
Führer -Berl . Baden .
Baden.

Bodensee
Landhaus

am Obersee mit herrl . See- und
AlpenauSstcht. 8 Zimmer . Bad u.
Nebenräume , moderner Komfort,
1700 gm Garten , zu RM . 56 000
bei RM . SO 000 Anzahlung zu
verkgufen. AuStunf » unter Nr .
3799 d . d . Alletnbeauftragten
Friedrich Marquardt , Immobi¬
lien . Konstanz. Bahnhofplatz 4.
Fernruf 311.

mit Dovvelwobnungen . «Inger.
Bäder , Eins . , Garage,BerkaufS -
Vrei« RM . ,6 000 .— bet RM .
20 000 .— Anzahl . , der verbleib.
Rest kann steben bleiben zu
ZinS . Rädere Auskunft erteilt
Häusermakler

Hermann Braun ,
Karlsruhe , Uhlandstr . 27. Tel .
7089 .

HochverztnSltcher

Lagerhalle
oa . 700 qm groß , mik GleiSanfchlutz.
hier am Rbeinhafen , Düdbeckenftr . 3
zu vermieten » yffhäuferhüttr ,
KarlSruhe -RheinHafen. Tel. 516.

Wsinwlrtfchafj
in Garnifonstadt , prima Geschäft,
wegen Alter « , erford . 20 000 RM .

Sanatorium
ganz erstklasffg eingerichtet . Jahves -
»eschäft . - rf . »0 000 RM . . für Ai^ t
vrima Triften ». <65191 )

Wvhnhüusrr
zwischen Badcn -Oo » Und Freib -urg ,
Kinzigtal , Höllental , Hochichiva -rz-
walo usw ., vreisweri zu verkaufe ».
W. Dicrks . Immobilien . Osfeuburg .

Fabrikgrunöfjülk
IN der Nähe von Bad Raovenmr
für ch«m,- t«chn. Betrieb geeignet ,
zu vermiet . Gleisanschluß vorh .
Im Amtsbe ». Sinsheim gelegen«Solle
mit ca. 350 am Bodeniläch« für
Lager , oder Fabrikations,wecke
geeignet , sofort , u vermiete ».
Im Amtsbezirk Sinsheim
ca . 200 am 123778)Mroröume
in 8 Räum « nnierteitt , sofort
beziehbar , zu vermiete ».
Televhon vorhanden .

NähcveS: Televbon Waibftabt 317.

AnSgesproibeneS ZinSbanS

Neubau
S Wohnungen Weskfka- r
1937 erbaut , off. Etnf .. Garagen . Hof, weg . Um«
ftellg. für nur Mk . 75 000 .— bei Mk . 20 000 —
Snzabla . sofort zu verkaufen . ( 14784

Wnrm A (So ., Kalierftr . 118, Telefon 1439.
Immobilien . Hvvotbeken . Hausverwalt .

Maschinen - »nd Avvarotesabrlk sucht ca. 5000
Quadratmeter belle, gutausgestattete

Mrikations-
rlMt

innerhalb Baden » zu mieten . GaS , Waffer und
Elektrizität müffen vorhanden sein. Gleisan¬
schluß erwünscht . Angebote möglichst mit Situa -
ttonSvlan und näherer Beschreibung erbeten un¬
ter RA 71178 an de» FührerrBerlag Rastatt .

NirifKaN
mit Nebenzimmer u . schöner WirtS-
wlchnung. best aus 3 Zimmern .
Küche . IMonInger -Bien ) auf 1 . 4. 40
zu verpachten. Näbcres durch

« . Retmann , Hausverwalter .
Kalierftr . 211 . Tel . 2280 . (23925 )

1-2 Familienhaus
ca . 5 Zimmer m . allem Komiort ,Durlach . Rüppurr . Ettlingen , sofoit
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 14610 an den Füh¬rer - Verlag .BmM
(zur Zeit Gatten ).

Oststadt. 456 , m . f.
S' .'tftäd . geichlasien «
Bebauung , j« eine
Wohnung zu 8 bz« .
2 Zimmern , zu 7.56
RM . 1 gm.

, * Verlaufes.
Angebot« s . 14659
an b. Führer -Berl .

Ackerland
Durch Aufgabe der
Milchwirtschaft bei

seitherigen Pachter-
sind in Mühlbura

d. Bahnhof 4 « rund ,
stücke. , af. 75 Ar.
sof. neu zu verpacht.
Nähere- : Nüppnrr .

Döhrenstr. 18. (14142

Ein- oii. Zwei-
samilienliinis

in Karlsruhe oder
Vororte

zu finul . lies.
Angeb. u . 14575 an
den Führer -Verlags

Wohnhaus
womö^l. mit Gar¬
ten , :n Darlanden ,
Albsiedlungr Beiert¬
heim od . Bulach, b.
5—6000 m Anzahl,
z» laufen gesucht .
Angeb . u . 147S8 an
den Führer -Berlag .

Etnsamll .-
Sans

z» kaufe » gesucht .
Angebote mit Preis
unter D 22580 an d.
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeigen
sind Baranzeigen

Mi, Rücksicht auf den heu¬
tigen Mitarbeitermangel
bitten wir Klein - und Ge¬
legenheitsanzeigen immer
sofort bei Aufgabe zu be¬
zahlen , da uns geeignete
Kräfte für die zeitrauben¬
den Buchungsarbeiten usw.
nicht mehr zur Verfügung
stehen
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